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V E R E I N S S T A T I S T I K  

FC Triesenberg 
Adresse:  Postfach 
1243, 9497 Triesen­
berg 
G r ü n d u n g s j a h r :  
J 972 ' 
Präsident:  Mario  
Gassner  
T o r h ü t e r t r a i n e r :  
Beat Lohner 

Coach: Christoph Arpagaus 
Masseuse: Cornelia RoÜncr 
Anzahl: Mannschaften: 2 Aktive / 7 Junioren 
Anzahl  Aktivmitgliedcr: 5 0  . -
Anzahl  Junioren: 100 
Anzahl  Trainer: 14 

N A C H G E H A K T  
Welche Sportarten faszinieren Sie neben 
dem Fussball ? 

Präsident Mario  GaSsneV: Ich selber 
wandere-gerne und  fahre im Winter Ski. Als  
«Zuschauer» fasziniert mich die Formel L 
primär aber halt doch der  Fussball, 

Liechtenstein i s t . . . ?  
. . . c infach  ein wunderbares Land, w o  uns 

eigentlich alle Möglichkeiten offiin stehen. 

Bei welchem europäischen Gross-Verein 
möchten Sie Präsident sein ? 

Natürlich bei meinem Lieblingsvercin -
•dem F C  Bayern München. Das Präsidenten­
amt in einem Dorfverein bringt mir persön­
lich aber viel mehr. Etwa miterleben zu kön­
nen, mit welcher Freude so viele Kinder a m  
Bärg d e m  Ball nachspringen." 

Ihr Lebensmotto? 
Nach vorne schauen und leben lassen. 

T I P P - F R A G E N  A N . . .  
. . .  Traipcr Jochen Abel 

Wer wird in den folgenden europäischen 
Ländern Fussball-Meister ? 

Deutschland: Bayern München 
' England: Arsenal 

Italien: AC Mailand 
Spanien* Real Madrid 
Österreich:.Austria Wien 
Schweiz: Basel,' 

Welche Platzierung nimmt nach Saison-
abschluss der  F C  Vaduz in der  Challenge 
League e in?  

5. Rang. . 

K A D E R L I S T E  
Kaderliste d e r  1. Mannschaft des F C  Triesenberg: Acmiscg-
gcr  Urs (1976); Anlic Vladica (I9H6); Beek Michael (1985); 
Be ik  Romfin (1976); Beck Tllomas (1984); Bcckcr Jürgen 
(1979); B e n /  Hariy (1972); BUhlcr Rcto (1982); Fchr Patrick 
(1980); Frank Philipp (1985); Gassner Gollfried (1976); Gass­
ner Mario (1979); Gassner Oliver (1973); Hansclraann Thomas 
(1976); Piccini Micliele (1982); Schildler Franz (1968); Schüd-
Icr Silvio (1985); Sclc Isidor (1976); Tschiköf Daniel (1978); 
Tschumpcr Urs (1973): Willi Thomas (1974); Zeder Michael 
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Zugänge: Oliver Gassner (Sargans I). Thomas  Hansclinann 
(Chur 97/1. Liga), Philipp Frank, Thomas Beck, Silvio Schüdler, 
Michael Beck und Vladica Antic (alle nus den  A-Junioren). 
Abgänge: Harry Schiidlcr, Alex Boss, Malo  Malck. 

S P I E L P L A N  V O R R U N D E  
Trtlbbach -Tr iesenberg  (Sei 17. 8.); Triesenberg - Garns (Mi 20. 
8.); Triesenberg - T r i e s e n  (Sa 23 .8 . ) ;  h s c h c n b a c h -  Triesenberg 
(So 31. 8 ); Triesenberg - Walenstadl (Sa  6.  9.); Niedcrumen -
Triesenberg (So 14.9.) ;  Triesenberg - Grabs  (Sa 27. 9.); Nafels 
- Triesenberg (Sa 4. 10.); Weesen - Triesenberg (Sa  11. 10.); 
Triesenberg - Buchs (Sa 18. 10.); Rapperswil-Jona - Triesen­
berg (So 26. 10 . ) ;Tr iesenberg-Tr i ibbach(Sa  I. l l . ) ; T n e s e n -
Triesenberg (Sa 8. I I . ) .  

Triesenberg In Lauerstellung 
Im Gespräch mit Trainer Jochen Abel 

TRIESENBERG - Mit dem 51-jäh­
rigen Jochen Ahel verpflichtete 
de r  FC Triesenberg einen Trai­
ner, der  in d e r  liechtensteini­
schen Fussballszene kein Unbe­
kannte r  ist. Von 1989 bis- 2001 
schwang e r  während  12 Jahren 
ununterbrochen auf  d e n .  Fuss­
ballplätzen von Balzers, Vaduz 
und Schaan d a s  Zepter. 

Die bisherigen Trainers ta t ionen 
von Jochen Abel  in Liechtenstein: 
1989 - 93 Spielertrainer Balzers, 
1993 Spielertrainer Schaan, 1 9 9 4 -
9 7  Spielertrainer Vaduz," 1 9 9 8 '  -
2001 Trainer- u n d  Spielertrainer 
Schaan, nach einer kurzen Pause 
nun Trainer beim FC Triesenberg. 

Im fussballbegeisterten Triesen- ,  
berg erhofft man  sich von ihm neue  
Impulse und die «Walser» wollen 
dem einen oder anderen Favoriten 
aus d e m  Tal ein oder  gar beide Bei­
ne stellen. ' 

Trainer Jochen Abel Ist eine Traij 

ner-Kapazität, die neue Impulse 
au! den «Bärg» bringt und die dor­
tige Fussballeupborle anheizt 

D e m  «Fussballfuchs» Jochen  
Abel ist dies mit  seinem gut ge­
mischten Team ohne  weiteres zuzu­
trauen. Angesprochen au f  das Sai-
soriziel, offenbart sich Trainer Abel 
eher zuriicldialtend. «Ich will die 
gute Arbeit meines Vorgängers Har- * 

- ry Schädler weiterentwickeln», fasst 
e r  die zukünftige Drittliga-Saison 
seines Fanionteams kurz und bün­
dig zusammen. «Auch in der  3. Li­
ga wird einem heutzutage nichts 
mehr  geschenkt und eine Topvorbe-
reitung sei ein Muss>>, führte Abel 

• weiter aus und s o  wird derzeit pro 
Woche viermal trainiert, geschwitzt, 
Kondition gebüffelt und das Spiel­
system « e i n g e p r ä g t » . . . .  

Ausgeglichenes Team 
Die 1. Mannschaft des  FC Trie­

senberg ist von e inem gut durch­
mischten -Team geprägt.  Jungen  
Spielern. stehen erfahrene Routi­
niers zur Seite. Mit  dieser Equipe  

will Jochen Abel a m  «Bärg» eine 
Hochburg aufbauen, die- für  die 
gegner i schen  T e a m s ;  k a u m  z u  
knacken ist. Zum .Favoritenkreis 
zählt e r  «sein» .Triesenberg" jedoch," 
nicht. Vielleicht bewusst nicht,  u m  
die Erwartungen nicht z u  hoch  zu 
schrauben. Für  den erfolgreichen 
Trainer Jochen Abel* sind in de r  
Drittliga-Gruppe. 2 Triesen, Buchs  
und  Grabs die Topaspiranten für 

. den  Meistertitel. 
A m  23". August  wird es  a u f  d e m  

«Bärg» noch heisser zu und he r  ge ­
hen, als die Quecksilbersäule ohne-

'h in  schon anzeigt, denn dann bren­
nen d ie  Fans auf  der  Fussballbühne 
«Leitawis» d e m  Nachbar- u n d  Lo­
kalderby Triesenberg - Triesen ent­
gegen. Trainer Jochen Abel war  
keine Prognose zu entlocken, doch 
seiner Mimik  war  zu entnehmen, 
dass das  Ziel nur  «3 Punkte» sein 
können.  

Medienbueto Eschen 
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Dle.l. Mannschaft des FC Triesenberg Ist von Jugend und Routine geprägt Ihr ist in der kommenden Saison einiges zuzutrauen. Mitte links: im Bild 
das Führungsduo am «Bärg»: Präsident Mario Gassner und Rainer Jochen Abel. 

«Bärger» Fussballschmiede 
TRIESENBERG - Nach d e m  
Wiederauftstieg vor über  2 Jah­
ren h a t  Harry Schädler die 1. 
Mannschaft in de r  3. Liga e tab­
lieren können. Die 1. Marin­
schaft  d e s  FC Triesenberg «Aus­
gabe  2003/04» setzt  sfeh, w ie  
de r  engagier te  Triesenberger 
Präsident Mario Gassner a u s ­
führt, «aus Einheimischen und 
aus  Spielern de r  Region zusam­
men. Neben einigen s e h r  erfah­
renen Akteuren zählt d a s  Team 
eine ganze Reihe von jungen 
Nachwuchskräften.» 

Mit  Jochen Abel  als  versierten 
Trainer  erwartet Triesenbergs Prä-

, sident Gassner  eine weitere Verbes­
serung der  spielerischen und takti­
schen Fähigkeit der  Mannschaft.  
Wichtig ist ihm vor  allem auch d ie  
Integration von jungen,  talentierten 
Spielern ins Fanionteam. «Ich bin 
sehr  zuversichtl ich»,  ist  M a r i o  
Gassner  überzeugt, «dass wi r  mit  
der  grossen Erfahrung des  Fuss-
ballehrers Jochen Abel die Mann­
schaft einen <reifen> Schritt voran 
bringen können.» 

Der Stolz von Präsident Gassner 
Dass man a u f  fussballerischer 

Ebene nicht nu r  im Tal «gross» 

Integration von jungen Spielern 
werden kann, beweisen d ie  «Bär­
ger» immer  wieder. Präsident M a ­
rio Gassner  ist sichtlich stolz auf 
Matthias Beck, Thomas  Nigg  und  
Remo Eberle, welche aus d e r  «Bär­
ger  Fussbällküche» s tammen und  
derzeit zum Kreis der  National­
männschaft zählen. D e r  Triesen­
berger Präsident begründet seine 
Freude: «Wenn solche Talente spä­
ter wieder  <nach Hause> kommen .  

wie au f  die neue Saison beispiels­
weise Thomas  HanselmanH v o m  1. 
Liga-Verein Chur  97,  dann ist auch 
e in  kleiner Verein motiviert, talen­
tierte Junioren zu fördern und ih­
nen den Weg für  eine tolle Fuss­
ballzukunft zu eröffnen.» 

Herr  Gassner - ihr  Tipp zum Lo­
kalderby in 9 Tagen gegen Triesen? 
Präsident MariQ Gassner kurz ent­
sch lossen . "^ : !  füra Bürg:» 

Mario Gassner - der Initiative Prä­
sident des FC THesenberg, seit Feb­
ruar 2003. 

Die Neuzuzüge des FC Triesenberg von links Philipp Frank, Oliver Gassner, 
Silvio Schädler, Vladica Antic und Michael Beck. 

T e l .  3 7 5  9 0 0 0  
i n f o @ m e d i e n b u e r o . l i  
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